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Landed, den 5. Juli 1918.

0. Tinti). Brenzbi‘iudnia. 311 ber Monate-
verfammlnug welche mit dem Geiange des allgemeinen
Liedes ,,Harre meine Serle” eröffnet wurde, erwähnte
ber Vorfihende in feinem Vortrage einige Begebenheiten
aus der erfolgreichen Miiiionstiitigkeit des hl. Vaulns.
Nach Auinahme eines Mitgliedes, Borirag von zwei
(Hedichten und dem Geiange von zwei Liedern'wurde _
die rerhiiltnismiifzig gut befuchte Verîammlung ge=
tchloffeu.

* Nadine“ Sonntag (ebeneralverf‘ammlnng
dee‘ tinti). Wefellenuereina.

* Yeri‘htìg‘mg. Herr Difizierfielloerireter
Ernft Franke erhielt auf bem weftlichen Rriegèw
ichauplahe das Tiferne gite“: I. glatte. Herr
Franke ift ein Sohn des Stellenbefihers unb (Gemeinde:
ichreibers Herr“ Alois Franke zu Schönan b.- L

-a. ?lettere Grafichafter gsabcorte. Ende Juni 1918.
 

 

   

Andere (Ende JuniR u r o r t. Rurgäfte Fremde 3111. 1917 I 1914

Uliheide . . 2251 552 2803 4215 5090
Rudowa . . 2999 1221 4220 3169 6656
Landed . . . 2797 968 3756 3535 4745
Langenan . . 448 —— 448 740 844
Neinerz . . . 3074 1269 4343 3437 4892 

Iiigeégiiste finb in obiger Sufammenftellung nicht mit
eingefchloffen. An der Spie‘ der Jah( der Rurgafte marfchiert
Neinerz, on 2. Stelle Rndowa, an 3. Landed, in gleicher Weife
mit der JuniaEndiumme. @egen das Borjahr ift eine Mehr:
frequenz bei bieten zn verzeichnen. Die lebte Nubrik gibt eine
Ueberficht über ben Bain” am Rriegéaniange. Dama” bleibt
Rudowa um fiber 2400 (Säfte zuriicr, Aliheide um runb 2200,
Landed um 1000 und Neinerz nur um 550 Verîonen.

-t. jtriegsliafender. 1915: 5. Juli enbet bie 2.3101150-
Schlacht. 7. Juli wird der ital. Vanzerkreuzer ,,Analfi" von
einem bfterr. U:-Boot verfenkt. 8. feindliche Angriffe erfolglos
im Vriefterwalde gefcheitert. Jortichriite der Dentfchen bei
Sanchez. -— 1916: .—5. Juli brechen ruffifche Angriffe am
NarozeSee und nbrblich Smorgon zniammen unter grofzen
Verlusten. Am 6. und 7. werden englitche Truppe“; bei
Arms—Roi” zuriickgewiei‘en. Am 10. Juli erreicht baä 1.
Handeis U:Boot ,,Deutichland" den ameritanifchen ‚baten ?Balti-
more. Es war am 23. Juni von belgolanb außgelauten. —-
1917: Seit 1. Juli ruffifche thenfive in vollem ‘Bange. —
4. 7. belegen beutfche Flugzeuggeichwader den Rrieg‘hofen von
Harwich mit Brand‘ unb Sprenghoniben. Am 7. 7. wird
London au‘ Flugzengen erfolgreich bombardieri. 47 Tote und
141 Berleizte fielen zum Dpfer, 8. Juli befchiefzt ein deuiirhes
UsBoot Derna in Tripoli‘. Das englifche (brofetampffchitt

’ "Vanguard" (23000 Ionnen) fliegt in bie Ruft. 11. Juli
taiferlicher (briafe wegen ber 2lbäuberung des Wahirerhis im
Deuif‘hen Neiche.

oc. Yer aberglanbe ”ai“ gnfeit‘en. (Se
ift eine merfwiirdige Tatiache, bat; nicht nur bei und
in Deutichland, fonbern in faft allen Säubern ber Welt
das Quieiien als giiictbringeudea Symbol angefprocheu
wirb. Untere Foricher haben wie to vielen Dingen
auch bietem Umftanbe ihr Sntereffe zngewandt. All-
gemein ift man nunmehr zu der Annahme gelangt,
bat; biefer Aberglanbe orientalifcben Urfprungß ift.
Betanntiich ift bei allen 2Ingchörigen ber nioham=
mebanifchen Neiigion der .balbmond ein heiliges Beichen,
ähnlich wie im Christenglauben das Streng. Die Tat-
fache nun, bat; das .Dufeiien in feiner <{form fehr
ftarl an bie des Halbmondes gemahnt, folI znerst im
Orient dazn geführt haben, im bufeiien ein gliickbrin‘
gendes Symbol zu tehen. Bom Morgeniande aus
hat fich die :er Aberglaube dann iiber Europa oerbreitet.
E‘: ift auftrafleiiber Weiie fogar in bie an Symbolen
u bergl. tonft iiberreiche bubbhiftifche Religion ein‘
gedrungeu, denn in Chinaz. B. ift es noch heute
Branch, die (Hriiber in Qnieiienform anznlegen. Man
glaubt bort, bat; bie Seelen ber Toten tonft keine
Nuhe finden ibunen, wenn bie (bräber eine andere
Form aufweifen wiirden.

-- Winseeîflhert. Ju Barendori im Nieiene
gebirge brannte dae Haus des im Felde ftehenben
Bildhauers Joachim Wichmaun vollftiinbig nieder.
Das lbebäu’oe war eines der fch'önften unb älteften
SDenlmäler ber fchlefifchen holtarchitettur.

 

' öffentlichen Vertehr. 

 

Qbrffieimmg‘tage :
Mittwoch unb Sorinabend mit einer

vierteitigen illuftrierten
. Gratis-Unterhaltnngs-Beilage.  
 

”Wazionare“;‘deu 6. 511111918.

—— vatnit‘ehe Maritim-‘ire, Der Warhea-
markt in vergangener Woche in Beudzin brachte foi:
gende sbreite: ,Siege 400 Mark, Ferfel 400 Mark,
Schwein 800 Mark, Widder 350 Mark, Kaninchen
8 Mark, (Hans 35 Mark, 53enne 26 Mark, thühnchen
6——9 Mark, Quart filhe Mitch 1,50'Mari, abgerahmte
1 Mark’, ein Vfund Ririchen 2 Mark, ein Benter
.Sen 28 Mark.
— @to girare und den Gbnlrel in @rund

generi“. Ja ,Bonniia Miola bei .iiaitowig, hat,
wie uns ein sBrioattelegramm meldet, der Sgaubbefiger
Marweg feine Frau unb feinen breitährigen Entei
mit Spiriius iibergoffen unb fie dann angeziindet.
Beide ftnb buchftäblich verbrannt. Der Taier ift über
bie polniiche @renze eutfloheu:

—— Yen eigenen älterer ermorbet. In
Warendori (Weftialeu) hat einem sBrivahielegramm
zufolge ber Landmann Bernhard Wellerdiek’ feinen
eigenen Baker ermordet, weil er verurteilt worden
war, bem Vater jährlich 700 Mark Nente zn zahien.
— Yeihflmord eines Brestaner &chan-

“pietre-a. Selbftmorb mit Gift verübte ber Sohn
des am Breslauer Lobeiheater beicha'fiigten Seban:
ipielerd .liarl .ltämmerer. Sein Sohn, ber im vorigen
Jahr ebenfalls an ber Bresîauer Dperette im Cher
betchä'ftigt war, hat bie Tai inffolge aufregeuber Vor-
fälle in einem Aniail von Schwermut begangen.

Mfiitflerl‘erg. Ein überauß ichmerziicherVer‘
luft hat fchon wieder die ‘Familie des Bitrgermeifiers
Jung hierfelbft betroffen. Nachdem bereits 3 Söhne,
fänitlich Dffiäiere, im bliihenben Alter den Heidentod
gestorben finb, traf bieter Tage bie eri‘hiiiternde
Nachricht, bat; auch ber vierte unb legte Sohn, ber
Dberleutnant im (brenabiersiliegiment 11 Dito Jung,
an ben c{folgen einer Stranlheit, bie er fici) im Cgelbe
zugezogen batte, in Berlin an Brustiellentziindung
verftorben ift. Snnigftes ibiitgefühl erfaht jeden, der
von biefer Tranerkunde .ltenntniß erhält.

Maldeuhurg. Vor einer Woehe wurde, wie
mitgeteilt, das für Waidenburg beftimmt gewefcne
Nahgarn in Breslan oder auf dem Tranéport von
bort geftohlen. Nun fcheint man fowohl das ge‘
ftohlene Nahgarn als auch bie Spi“bnben ermittelt
zu haben, denn biefer Tage wurden in Breélau 2
Arbeiter teftgenommen, bie bei ber Vaietbeiòrderung
betchäftigt waren unb etwa 40 Parete erbrochen und
beraubt haben. Dadei find ihnen etwa 4000 Stollen
Garn, ferner Bigaretten, Lichte unb verfchiebene Schuh-
puhgegenstà’nde zur Beute geworben. Db das ermittelte
(Horn das für Waldenburg beftimmt gewetene ift,
bürtte bie weitere Unterfuchung ergeben.

xìegnîlz. Ein iecthiihri-ger Knabe ziindete ,,znm
Spaß” das ‘ileid feiner zweiia’hiigeu Schwesterohens
mit einem Streichholz an. Dabei erplobierte bie in
ber Ndhe'befindliche Spiritusflaîlhe uno der drcnnende
Jnhalt ergoB fich über beibe Kinder, to dai; nament:
ltch das zweijährige ibläbchen iiber und über in Flammen
ftanb. 2qu das @iiiegeichrei eiiten Hauebewohner
herbei, die die Flammen eritickten. Das Madehen
wurde in due Krankenhauz gebracht. Die Brand‘
wunden waren jedoch fo tchwer, bat; ärgtliche Hilfe
das Kind nicht mehr retten lonnte; es erlag feinen
furchtbaren Verlehungen.

Barilla”. Ju @oliowih gedenkt biete Woche ein
Viautpar den Lebendsbnnd zu irhliefien, das 80 und
70 Lenze ziihit

B‘Îîbor. Die Ehefrau des fett 1914 in Ruiz:
[and vermifaten Feidwebels bare warf in einen Anfail
von Wahnfinn ihr òjàhrigcs T‘ochierchen aus dem
3. Stock ihrer Wohnung auf ben gepflafterten Hof.
Das Kind war. auf ber Stelle tot. Die Mutter
wurde einem_ Rrankenhauie iiberwiefen.

Berlin. Die Grippe. Reine Störungen im
Tru“ ber tehr erheblichen Anzahl

von Erkrankungen, die namentlich 111 jenen ibetrieben,
wo viele Angestellte oder Arbeiter bemiictitiht find, fid)
fehr fühlbar macht, ift eine Störung im Verkehrs-
wefen unb im lbefchättßleben vorläufig nicht zu vers
zeichnen. Die Unfallftationen weiten allerdings einen  

 

;‘eezeigenprei‘:
Die einfpaltige Beile 10 Bf. von anäivärtä 15 ‘Bf-
Neklamezeile 20 Vi. Bei W i eb e r h o in 11 g e n

Ireip. JahreS-Abonnement entfprechenber Rubati.-

febr starken Beiuch auf, doch lönuen bie Nat: und
Hilieiurhenden taft fämtlich in hr'iuéliche Vflege entlaffen
werben. Durch ben Bettenuarhweis der Stadt Berlin
find geftern nur 35 ‘Berfonen an bie Stranfenanftalten
iiberwiefcu worden. Auherordentlich groß ift ber
strantenftanb bei ber Grohen Berliner Straßenbahn.
doch ift es bisher gelungen, den Betried uneingefchräntt
aufrecht zu erhalten. Bei den Voitaniialten finb nur
wenige Beamte dem Dienst ferngeblieben. An amtlicher
Stelle wird uns mitgeteilt, dai; bisher, entgegen viele
fach verbreiteten (Heritchte, keine Todesiliile zu oerzeichnen
finb, vielmehr verläuft bie Rrantheit auSnahmsloé
iehr leicht. Die Station, bie in ber Charité fiir bie
an (brippe Eriraniten befonberß eingerichtet wurde,
ift noch vollbelegt. Auch bei ben Drtskranken- und
Verniskrantenkaffen haben die Anmeldnngen ftarl zu:
genommen.

In Breslau hat, einem sBrivatäelegramm zu‘ .
folge, bie ipaniiche Rraniheit bereits mehrere hunbert
Verionen befallen unb nimmt wefentlich an Aus:
behnung zu. Auch in Wien und Budapest, wo bie
Krankheit am Sonntag zum erstenmal auftrat, hat fie
namentlich in ben Arbeiierbezirken grohe Berbreitung
gefunben. (Einem ?BrioatTelegramm aus Haag infolge,
mehren fich in Holland die Grippeialle in ziemlich
hohem Mafie.

Natural”. Sitte fvanifche Rranlheit hat in
ben legten Tagen in ben fiibweftbeutfchen Stätten
noch au 21113behnung zugenommen. Ja Mannheim,-
Heidelberg, Rariéruhe, Freiburg und anbcren babifchen
Stäbten werben täglich viele hunbert Neuerkranfungen
gemeldet.

@ottesdienst-”rdnnng der 2410.?farrbtrche ‚1.1.1161.
Sonntag, den 7.311“:

1/47 Uhr hl. ‘Bieffe, 3/48 Uhr Militär: 11. tiiriiparanbengotteßbienft,

9 Uhr bauvtgottecbienft 2 Uhr Rriegäanbacht

Der Sultan geftorben.
Wien, 4. Juli.

Nach einer and Konftantinopel eingegangenen
Meidung ift ber Sultan geftern um 7 Uhr abenbss
verfchieben.

Die SJiachricht vom Tobe des Sultans lommt nicht
unerwartet, ba ber Sultan feit längerer Zeit lräuf:
[ich war. Mohammed V. folgte feinem Brnder Abdul
Hamid II'. im Jahre 1909, als ber [ehte Selbstherr‘
fcher ber Starten von ber Revolution gestiirzt wurde.
Wiihrend ber Negiernngezeìt feiner: Bruders ‚war er
in ftrengem (bewabrfam. gehalten worden. Throniolger
ift ber SBring, Wahid Eddin. Mohammed V. ift
währenb feiner Negierungszeit wenig hervorgetreten.
unb hat als ftreng tonftitutioneller Monarch die
ältegierungögefchiifte feinen SJJiiniftern überlaffen.
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Ilohrirhien 1111111 Badia!. Blondesomi Miednlholheini.
II. Vierieljahr 1918 .

@eburten 15 l. unb II. Bierteijahr.
Ehefchiiefznngen 3 dedgl.

terbefälle:
Am 2. April das Kind Agnes, che!. Tochter des Feld-

giirtners Ioief Rank, Heidelberg, l/. Stunbe alt, kathoi., an
Schrottche.

Am 7. April der verehel. Stùckmann Johann weniger,
Heidelbergé 561/4 Jahr alt, kathol., Herz: und Lungenieid‘n.

8.2lpril ber verehel. Lehrer emer. Anton Caekalla,
Niederezalheim, 61 Jahre alt, kathol., Lungenentzùndung.

Am 23. April dae Riad Friedrich, ehei. Sohn des Makers
(Georg Urner, leerSdorf 33/. Jahr alt, kathoi., im Üieleflufe
ertrnnten.

Am ILMai die_ verwitwete An‘zùglerin Anna Reiter,
geb. Wagner, Rarvenftein, 671/9 Jahre alt, kathol., Schlagfall
und Lnngenentzlindung.

Am 22. una“ der Stfickmannsiohn, Rar! Neutwig, 20 Jahre
19 frage alt, tathol. gefallen im @ciechi bei Menfi

Am22.0 Mai bie verehel. haußtran Anna Dinho”, geb.
Geiéler, Voigsdorf, 711/, Jahr alt, kathol, Adernoeflaikung.

2in1 4. Juni das Kind Eliiabeth, ehel. Stothter di‘ Lehrers
PaulGti-alla Voigsdori, 81/. Jahr alt, kaihol, infolge‚Wuften

5.3uni bie Feldgartnerstorhter Lonife man“,
Nieder-Talheim, 161/4 Jahr alt, baptifliiih, Lungen‘ und Dorm-
tubertulvfe.

Am 25. Inni da‘ Riad Kind Margaret‘, vorehel.21ochter
der c{yleiicher Hedwig Ologer, Nieder-Iaiheim, 33/4 Jahr alt,
tathol..‚ an Diphteriti‘.

Am 15. Auguft 1917 der Maurer 2luguft Fifther, and
Leather‘, als Neiervist dei Lens gefallen, 29 Jahre alt, tathol.



hh J Die Lage 1m Ol’ten.
’ _ In hen lebten {Rochen wird viel von einer Schwächung
her biegierungßma t be‘ Gowjet in @robrufiland ge-
{brechen unh gef rieben. Sie 'Tru pen der Noten
Armee fcheinen il” tatflichlich nicht ti erall al‘ zubere
lüffig ermiefen au haben. Fur den Berta” der Unter-
grabung der Ma‘ht der Boli‘hewili kommen hauptfltchlich
zwei Grande in Betra‘t. (Einmal arbeitet hie (Entente
in einer lebhaften Ugitalion gegen fie, fohann wird uon
her breiten Bedollernng immer mehr hiefen hie Srhuld
an den Ernabrnng‘lchwierigleiten unh her 8erfahrenheit
be‘ Iransporiweien; zugefchoben.

Sie fliegterung kann iich aber noch auf hie Letten-
iormaii‘nen al; zuberlhffige militärifrhe Drupyen frühen;
hiefe halten hie Drdnung in Moélau aufrecht. Sie
wurden auch zur Niederweriuug des Dichechenauiftandek
entfanht. Sie am 31. Mai an‘gelprochene Mobil-
machung her ßlrbeiter hat allerhing! weber in Peters-
burg und Moèlau noch auf hem Lande praltiicbe (Et-
gebniffe gehabt. Auch die eifrig betriebene Nusbildung
von Unterführern gatte bisher nur ein geringe; (Er-
gebniß, ha mehr ert auf rein bolfchemiftifche (Sefinnung
wie auf gute Borienntniffe unh Schulbildung gelegt
wurde. Die Beriuche, Difiziere der zariftifthen Lirmee
für hie Noten Druppen zu gewinnen, fcheinen in her
Han tfache gefcheitert zu fein.

m Murman-Gebiet ift hie (Entente --—— vor
allem (England —— bemüht, ihren (Einfluà auf hie
MnrmawBahn und in hen nbrhlichen Gonnernemenis
zu nergrbhern. Sie Uuzbildung der finnifchen unh
ruffifchen Rotgardifien hur englifche Offiziere fotnie
hie Dranéporte bon englif em Littilleriem‘terial und
Verional non der Elliurman-Rüfte nach Sühen beweiien
das Beftreben England“, fich im Murman-Gebiet eine
uni-_rr feiner ‘Eührung ftehenhe Truppe zu fchaffen. Sie
Slltahnahme fit nicht zuletet auch gegen Finnland gerichtet.

In her Ukraine arbeitet hie neue Siegierung
des etman Slorogadili eifrig an her Wiederherltellung
non uhe und Dr nung. Sie Sachlichleit ihrer Mak‘
nahmen ueripricht (Erfolg ihrer Beitrebungen tro“ den
Beriuchen der (Entente, auch dort weiteren Unfrieden zu
ttiften. In Riew ift eine ruffifch-utrainifche Friedens-
ionferenz zufammengetreten, welche die noch fchmebenhen
(brenzfragen unh hie fünftigen mirtfchaftliehen Be-
ziehungen ztuifthen der Ulraine und (Srohrufslanh regeln
foll. (Ein Waffenitillfiand hat den offenen Feind-
ieligkeiten inzmifrhen ein (Ende gemacht. In der Rrim
ift General Sulkjuoitidl) dabei, eine nationale {Regierung
aus Sataren, lituffen unh Seutfchen zu bilhen.

Swifchen Ural und dem Raipiichen Meer erreichten
Ural- unh Drenburg-Roialen im Stumpf gegen Bolìche-
wili die Gegend non Samara. Im Donkeialen-Gebiei
hat her frühere ruffifche General RraBnow als Hetman
der Sontofaten eine felbftünhige Sonregierung gebilhet.
Jin Silden de; Don-Gebietes haben fich hie Ruban-
Stofaten mit hen flieften her Rornilom=Sruppen unter
General Demilin vereini t unh Berbindung mit Kraknow
aufgenommen. Im we lichen Ruban-Gebiet leiftet eine
bolfrhemiftifche Schwarzmeer - Ruban-Nat‘reaierung hen
Kuban- und Daman-Roiaken erfolgreichen Widerftand.

Sie Lage im Rautafuß ift noch nicht getlürt,
Neigung der Bergvoller zu hen Bolichewiiten befteht
anicheinenh nicht. In Sibirien hat eine mit Unter-
ftütfung her Entente gebilhete (Segenregierung hurch
Sruphen deb Roialenil‘brers Semionow die nbrhliche
Mandichurei befeht unh Boritbize nachruiiiich Ditîibirien
unternommen. Ein Bordringen langs der fibirifchen
Bahn in Uiichtung Dirhiia wurde von Sowiet-Drnppen
vereiielt. Sichechifch-flomatifihe Berbiinde,
die im Ubiran‘port non (Brokruleand nach Wladiwofiot
unh weiter nach Franlreirh waren, tämpfen teiltueife
auf fetten Gemfonomß gegen hie Sowjet-Iruppen
;ad ftören befonhers hie Tran‘porie auf her fibirifchen
a n.
überall finhen wir die Machenichaften her Entente,

die in größerem Umfange hie Gegenrevolnlioniire unter:

film unh ihr wichtig erfcheinenhe (gebiete für ii” ein-
fach befcblagnahmt. Sie! tritt belonders im Murman-
Gebiet unh in Sibirien zutage. ‚hinter allem fteht
England al‘ Beichflker.

Deutl‘cbland und die Ukraine.
Sünhnisbeftrebungen.

Der neue ukrainifcbe Geiandte in Berlin, Baron
Siemheil, hatte mit einem Berliner Zeitungsvertreter
eine Unterrehung über hie aufgaben, hie er zu erfüllen
gedenlt.

Wa‘ die Beziebungen her beihen Stante” inein-

 

anher anbetrifft, erflilrte her Geiandte, fo hat mit her.
Hetman haftir ganz beiiimmie Niaîilinien mit auf hen
Weg gegeben.
folgen da‘ Biel, die guten Seziehungen, hie
fchon fett zmifchen unterer Republik und dem Sentfchen
flieiche befiehen, zu nerftlirlen unh zu nertieien unh zu
einem für beihe Seile erfpriefilichen Bnndes-
nerhültniß fortzuentmicleln. Sie Volitil der
Ukraine ift heutfch orientiert, unh an ihrer Weiteri
führung in hiefem Sinne mitzuarbeiien, wird meine
uornehmfte Uuigabe fein.

Ser (Siefanhte fchilherte hann hie inneren Berhiiltniffe
in her Ukraine. E“ hat bei uns bereits eine gewiffe
Nube Einzug gehalten, fagte er. Wenn anch gelegentlich
noch i’lußfchreitungen noriommen, lo finh hie iterhültniffe.
bei unh hoch fchon fett weit beffer als in Nukland. Die,
Drdnung beginnt wiederzulehren, und wer zum Beiipiel
von Moslau oder aus anderen Stadien Grok-Nnklands
nach der Ukraine tommt. glaubt fich in ein Baradie‘.
des Friedens uerfeht. Lluch in mirtfchaftlicher Beziehnng
beffern iii-h die Berhàltniffe. Sie (Ernte fteht im all-
gemeinen gut, unh hie Schwierigleiten, die man mit
den Bauern gehabthat, werden nach und nach behoben.

über hie (Brenztragen, in hie da‘ neue Staatsweien
im Slider‘ und Siidosten verwidelt ift, vermochte her
Geiandte fich nicht zu iiufsern, ha hiefe Singe noch im
Fink unh zurzeit Gegenitand von Bethandlungen feien.
Hingegen glaubte er, dai; die Ukraine mit NuBland
bald zu beftimmten Friedensabmaehnngen kommen
wird. Baron Sleinheil ich'loiz die Unterredung mit
her Bemertung, haf; er zunüchft fein Begiaubigungs-
fchreiben als Unkerordentlicher Geiandier unh Bedoll-
müchtigter Minifter im Uuéwàrtigen Unit überreichen
werde unh hat; er aufserhem Uberbringer eines Schrei:
ben“ des Hetmané an den Siaifer fei, heffen' über:
reichung jedoch erst ftattfinhen fünne, nachhem hie end-
gültigen Friedensvertrage zmifchen hen Bierbundftaaten
und der Ukraine auhgetaufcht worden feien. Siefer
Austauich werde in aller Siürze in Wien erfolgen.

handelt und Verkehr.
Der neue Mittellandkanal. Uber die Linieniiihrung

bei neuen Mittellandfanals ibra” fi” der Bentralverein für
heutfche Binnentchiffahrt ans, ohne fich indes auf eine be-
ftimmte Linie frfizulegen. Bei her fühlichen Linie foll her
Rana! bei Hannover beginnen unh nach Braunichwetg geführt
werden. Sann geht er in“ Dal der Diet, der Bode nach
Magdeburg zur Elbe. Siefe wird unterhaib Magdebnrg
gefreuzt, worauf fi” dcr Rang! nach Norden wendrt, um
über Burg unh Genthin in den Blauer Signal zu mfinhen.
Stichkanàle fallen nach Hilde‘heim, @alberstadt unh nach
her zu fanalifierenhen Saale führen, bon wo der Gaule-
Elfterfanal hen anfchlufs von Leipzig und feineß Hinter-
lande“ vermittelt. 1935 foll hiefe Linie bereits einen Uber-
icbuiz von 4 Millionen Mari abwerfen. Bei der Nordlinie
wiirde Magdeburg ein Sentrmhafen Seutfchlanhh werden
mit Berdindungen nad) Halle, Leipzig, zu den fühhentfchen
Wafie'ritraisen und nach Sorben zu Harburg, Hamburg und
zur thfee (Llibeck). .

.Die Bukunft her Sonaufchifiahrt. Jm Uusichuk
beB baherifchen Landtage‘ ertlrirte StaatSminifîer Niegel
über hie stritunft her Sonaufchiffahrt u. a.‚ hie rechtlichen
Beziehungen her Sonauftaaten zueinanher werben hemniichft
durch eine Sonauaite geregelt werden. Jn mirtfcbaftlicher
Ergreifung rund hie Serien zu einer Sgarrbtberlebrèadrr des

 

Der Hetman und feine Negierung ver-v

Handel‘ am Ballan, beinahe! von Nnmanien nach hantie-
lanh werden.

polml‘cbe Rundfebau.
Senti‘jl‘n‘.

*Der Haupiauèîchuk des flieiehßtageä hat eine
(Einfrhrüntung her Bortofreiheit der
Fiiriten befchloffen. Im übrigen wurde der (Scien-
entwnrf belr. die (Erhöhung her Volt‘ unh Delegraphen-
gebühren angenommen. Ebenio her (Befehentmnrf betr.

 

‚(Erhöhung des Llltienftempels.

*Dem Nei‘hstag ift nunmehr, wie bereits bor
einiger Seit angeiünhigt, ein (befeeentiourf über hie
abermalige Berlangerung der Wahlzeit des
Neichèiag; zugegangen. Da‘ Geleit enthält nur hen
einen folgenhen Varagraoven: „Sie Leaièlalnrperiode
heß am 12. Januar 1912 gewählten flieichötagß wird
bis zum 12. Januar 1920 verlängert.“ —— Ein weiterer
(Seiehentmurf fieht hie Verldngerung her Wahlzeit des
eliak-lothringiichen Landtageè bis zum 31. Dezember
1919 vor.

* Generalfeldmarîchall u. @indendurg als Chef des
Generalitabe‘ des Feldheeres hat, wie die ,BaHiich-
Litauiichen Mitteilnngen‘ erfahren, eine Berifrgnng über
hie Bodenfrage in den (Bebieten her öftlicheu
Militarverwaltungen erlaffen, hie in große
zügiger Weiie die Beiiedelung Rnrlandé an-
bahnt. Sie vom gleichen Sage hatierte Berordnnng
heö Generalqnartiermeiiteré Hahndorff über hie Siede=
lung in .Garland verpflichtet fehen lurltinhifehen
ifiittergutsbefieer, heffen (Sefamtgrunhbefih hie Grdèe
non 1000 Lofftellen (gleich 360 Heiiar) errefrht, an hie
ganhgefellfchaft ,,Siurland" al; Tragerin der Llniiedlungés
unternehmen; ein Srittel {eines Geîamtarealz unh
zwar für Zwecke der Beiiedlnng geeignetes Land, im
Wege des flaufvertrages zu überlaffen. Ser (Erwerbé-
preié für hie Ranhgefellfchaft Knrland hat dem Friedenz-
preis deB Jahre‘ 1914 zu entfprechen. Sie Ber-
pflichtung ift zunüehft in hem Umfang zu erfüllen, dai;
jedes beteiligte (But 25 °/o feiner Fliiche an die Land-
gefellfchaft „Sturlanh“ verlauit. Sie reftliehen 81/3 0/0
fallen nach Moglichleit freihünhig zum Friedenépreis
heß Jahre?, 1914 durch die Landgeiellichaft ,,Kurland”
erworben werden. Die Betordnung gilt auch für hie im
Herzogtum Rurlanh gelegenen C{fiheilemmiffe

* Bei einem Beiucl), den 31 furlünhifche Grund-
heftiger in Siettin machten; iprach her frühere Reich?”
kanzler, fehige Dberpràiident non Sommern Sr.
Michael“ über hieibrfchliehungfiurlanhß
Er führte aus, dai; zielbemufste Forderung der wiri-
fchaftlichen Berhiiltniffe, her An‘bau der Berlehréitraisen,
die Urbarmachung weiter Flaehen und die innere Be-
fiehlung hie riefigen Lluigaben feien, vor denen Kurland
ftehe. Bu ihrer Ldfung fei hie Bildung von (betroffen:
fchaften her befte unh ficherfte Weg. Der dadnrch
gewonnene Wertzuwach‘ müffe hie turlünhifche Finanz-
quelle für das werden, was Kurland alè Dani für
feine Befreiung durch Seutfchianhö Waffen an Knegs-
ioften mit zu tragen haben wird. —- Die Beiudzer
fprachen hie Hoffnung auf hie Unterftüeung Seutfth-
land@ aus.

‑ Òfterreieh-Ungarn.
*Mit hem LJuli ift in SfterreicheUngarn

her gefehlofe 8uftanh abgelaufen unh die_ not-
wendigen Staatèanégaben werden ohne Genehmigung
heß Barlementeé’o gemacht. Wie lange die parlamenti‘-
lofe Zeit dauern wird, hüngt davon ab, wenn es
gelingt, eine arbeitßflihige unh arbeitßinillige Mehrheit
aufzubringen, hie hie StaatSnotwendigleiten zu bewilligen
entfrhloffen ift.

Srankrei”.
"DaB franzbfifche Senatéprdfidium liiBt befannt-

geben, dai; die Berbandlnng heß (ftantägericluö
gegen hen triihcrcn Elliiiiiiter des :Ki-inox“ ‘Pie :7 i "n
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Soltor Brfiagen ging ichon lange vor der Anlunit
des Sitges auf_ dem Bahniteig der' Station ,Zoolo-
grigie); Garten‘ in Berlin, ungeduldig außfchauenh, hin
uu er.

Nachdem er erft feit wenigen Sagen au! Moric
zurücigeiehrt war, wurde er noch auf das lebhaftefte
von allen dort empfangenen (Sindriiden beherrfcht, unh
niemals. hatte er ein Wiederieben mit foldgen faft
fihtnergltchen Gefühlen von Sehniucht herbeigemünfcht,
wie das, nach dem‘er jetzt anSichaute. -

‘Ste wenigen Sommertage auf hem Lande, in hem
{Fneden und her blühenhen Schbnheit dei Barre‘, in
der toohlgeorhneten büußlichieit hatten ihm einen tiefen
(Einbruch hinterlaffen.

Wie fehr da; Bild dea reizenhen Madchens dabei
im Bordergrund feine! (Empfiuhenß ftanh, wagte er fich
und; kaum einzugeftehen. _Er war zu behenllich und zu
gemcffenhaft, um fieh leichtfinnig hem neuen groken
Gefühl hinzugeben unh fchon fett zu fich felbft zu
fagen: _Ich liebe Adele -— fie oder feine! Im
gegenteil, er iprach fein Herz zur Nnhe: Wie ift ez
möglich, dal; fie _dich fo lebhaft befchiiftigt? Su fennft
fie mel gu wenig, dn fügft hich hen mei‘hen Lante
Sofa, fie hat hir etwas eingeredet. Er traute hem
eigenen E‘npfinden nicht, wollie prüfen, überlegen, unh
war hoch in feinem ganzeuSnneuleben ein derwandelter
Menfth. Er fühlte ii” iiumpf für alle“, wa‘ ihn fonft
intereffierte, _und hoffte von hem Wiederichen eine
Beftening, vielleicht ernüchterung. Und hoch, wie fehr
wurde hiefe ihn beraubeul  

‘Endliih fuhr her Bug in hießahe, unh ha waren
gefragte lbeiheu Samen, hie baiden lieben, erfehnten
et er
Ioiephinen‘ Leichtigieit half dem Steffen über feine

gemaltfam aaiwallenden (Beiiihle der Neigung und
Bellemmung hinweg. Und dann tamen die kleinen
Beiorgnngen, die Unrnhe des s13ahuhof5, hie abfahrt.

Frau Jolephine hatte ihren eleganten erften Stock
in der Sturfürftenftrafse ihrer Stade zur Betwaltung
übergeben. Fraulein Bdhme war, eine ültliche, hagere
Berion, die viel fnidfte, nicht ganz ungebilhet, allein
ohne hen Unfpruch immer im Familienkreiie zugegen
zu fein, _fonhern mit hem Satt, fich rechtzeitig in ihr
kleine‘ Sinterzimmer zurüclzuziehen.

Sie Unkommenden fanhen alles in beiter Ordnung
und einen zierlich hergerichteten Mittagstiîch. Wie
hübfch unh behaglich hiefe Stimme warenl Schwere
Borhange und weiche Termiche ddmpften Sicht unh
Gehall; mit grünen Farren unh hüngenhen Balmen
gefüllte Baîen ftanhen in hen Eden und nidten über
weich gepolfterte Simane mit bunten Stiffen. Moderne
Olgemalde fchmiicrten hie Wande. (Etageren unh
Schrànk‘hen, befeht mit prächtigen Sronzen unh zier-
lichen iBorzelIaufüchelchen, waren hier unh ha gefchmad-
vol( verteilt.

Adele maiale in hiefem fchbnen ‘beim Bricheid, und
die mitgelommene (Elife beeilte fich, das Nbiigfte für
Dante unh Richie auBzupaclen.

Bald iaizen fie zu hreien am (bätifch, plauderten bon
Marie unh machten Plane für hie wenigen Sage, hie
Joiephine fegt in Berlin zu bleiben hachte.

Adele wurde immer froher unh unbefangener, wie
viel Unangenehme; lag hinter ihr, unh wie viel Sihdnes
wurde fie genießen. Dottor Briiagen wollte fie in hie
Dyer begleiien: er war noch viel netter al‘ in Moric. 

Und dann da; Uuìln‘hen von Neiiegarderoben mit
Dante Sole:: alle die wundervollen Laden befuchen, hie
zarten Sommertoiletten, die entzüdenhen hüte anlehen
änhihcgslöchhnfte für fich mahlen, weleh eine lachende
uBi t .
Neben der Frende, die der lurze Unfenthalt in

Berlin Adele bot, tamen ihr hoch immer wieder, oft
mitten im gröfzten Bergnfigen, die' peimgenden Ge-
danlen an Franz Senta in hen Sinn. Sie begann
fich außzumalen, wie ichredllich es fern mürhe, wenn _er,
wie Zante Sofe gemeint, _die Briefe. doch vielleicht
nicht verbrannt habe. hingftlich fuchte ‚fie fieh hen In‘
halt ihrer lleinen Zettel in“ Gedachtms' zurüdzurufen,
um iii) einzurehen, dal; hoch eigentlich gar mchth
6chlimme5 harin ftehe, dal; e‘ ganz gleichgültig fet, ob
der Ungar fie habe oder nicht. Was wollte er auch
damit beginnen? . _

Sie Dante hatte gefagt, man merhe fie ‘hm hoch
noch abiaufen müffen° Adele ronnie_ fich tnum vor-
ftellen, meßhalb. War e Denta wirllich fo abfcheulnh
fein, da‘ ihm im Scherz Unvertraute anderenozeute’n
zu zeigen? Ihr wurde heifs unh talt, wenn fie il”?
al‘ möglich hachte, hah Werner Briiggen hiefe Beruene
ihrer Sorheit fe zu (Beficht befommen lbnne, er, her
für funge Màdchen fo ftrenge onrherungen machte.

Siefe entfehliche Boriiellnng befiel. fie manchmal
mitten in einer fröhlichen Unterhaltung mitnthm, hrangte
ii“h ihr auf unh ftbrte fie in hen fchonften Riunit-
g‘niiffen. .

Werner fah fie hannforfchenh an, unh fie las in
feinem Blick die ftnmme Frage: Was fehlt ihr pion-
lieh? Was hat fie nur? _ h

Sie (Sedanlen de‘ fungen flirzteß waren in htcien
Sagen nicht allein in einer gewiffen zärtlichen Snannnng
mit führte unh ihrem mechfelnheu Weien beichüftigt,



:war am ’15. Juli beginnen, aber nach Berteilung des
umfangreichen llnterfuchungßherichteß auf hen Ottober
vertagt werden toll. Begrîindet wird diete_ (Entirbîxeizung
von Negierungsirennden damit, _hafs _bei den gegen-
wàrtigen parlamentariichen Wirrniffen ein ioleher Brozeî;
für hie Entente ungfinftige Wirkungen haben kbnnte.

England.
*In London fanh eine Veriammlung der in den

achnereinen hen anherften rectiten Ftùgel deriretenden
ilhrer ftati, in'her gegen hie Qlufhebung des

Burgfried en 5 durch die Urbeiterpartei ißroteft er-
hoben wurde. E‘ wurde eine neue Vartei gegrtindet,
der nur wirlliche Urbeiter an; den Fachderbitnden und
keine Bolitiker angehören hnrfen. Sie Stiirke hiefer
neuen Sßartei leiht fich noch nicht beurteilen. Sie wird
iiih gegen die Vagifisten richten. Die Streife her Kriegs-
“der und ihre Organe begrüßen hie neue Vartei mit
Jude!.

Rulean‘
"‘ Ser Volkél’ommiffar des Uuswàrtigen in Moskau

teilt her Vrefie mit, hafs ein Teil der Schwarz-
nie erflotte, wie bereits gemeldet, nach Sewaitopol
'zurfukgekehrt fei. Sie iliegierung habe hieier Stilicltehr
augeftrmmt, unter her Vedinguna, dai; Seutfchlanb unb
feine Bnndeègenoffen währenh deB Kriegeé non biefen
Schiffen feinen (Gebrauch machen unb fie nach Friedené-
fchluf; an Stufsianh fofort zuriickgeben.

CItirfei.
*Der weitauß grhfste Teil der arineniichen Vreffe

bringt aus Ylnlaf; deB (Eintreffen; don Vertretern der
ar m e n i i d) e n N e p u b [it in Ronftantinopel Artikel,
in denen iie betont, hafr hie Vergangenheit bergeffen
werben muffe, und ftir ein freunhfchaftiicheß Buiammen-
leben mit der Itirfei eintritt. ——— Sie innere Lin-
leihe (hie erfte ihrer Art) hat 133/4Milliardentiiriiiche
Viund ergeben. Sie iBlätter begriifsen mit {Recht hiefen
(Erfolg als einen Beweis für den unerirhtitterlichen
Siegedwiilen deB ttiriifchen Volkeé.

(Inpoiitil’cber ’Cagesberidzt.
Berlin. bin und wieder taucht das Gerticht auf,

dai; fich hier ein Rrfihpelheim befinhe, in hem Rriegé-
befchiibigte, deren Veridnlirhkeit infolge her Schwere
ihrer Berletzung nicht feftsuftelien fei, untergebracht
wurden. Siefeß (Herbeht entbehrt ieher (Brunhlage; ein
iolches Siriippelheim gibt e‘B weder hier noch fonft
irgenhwo in Seutfchlanh.

crlin. In einem hiefigen Warenhauie finb, wie fich
infolge Hauéiu‘hungen herausgeitellt hat, im Wege des
Schleichhandelé groize Mengen Butter, Siäfe, Schinfen,
Speck, Schineinefleii‘h, Mehl unb (Eier aufgeftapelt unb unter
her Hand zu hohen Xireifen weiter vertrieben worden.
E5 icheint aber feitzuftehen, dai; die Schiebungen ohne
Renntnis der Befiner beß Warenhauies dor fich gegangen
find. Ser Haupteinkauier für Lebensmittel hat die
Waren im Wege des Schleichhandels erworben und in
erfter Linie an die Ungeitellten weitergegeben, hie hann
Fiè ihnen ein ichwunghaitez Nebengeirhiiit betrieben
a en.

Frankfurt a. M. Der hieiige Mieiidzubverein
hat an das bieichßwirtfchafißamt, hen SIBohnungßauß-
fchufs des dietrhsragz, da; meichßiuftiaamt unb hen
hreufsifchen Staatékommifiar fur das Wohnungéweien
einen Antragb auf Neiorm der Mieterichutderordnung
gerichtet, in em zur wirkiamen Bekàmpinng her Miet-
fteigerungen infolge her Wohnungsknappheit die (Er-
richtung einer äßrbfungsftelie zur allgemeinen Nean-
lierung deB Mietzinfe‘ verlangt wird. „

Sarmftabt. Saß heffifche Miniiterium de;
Jnnern hat für alle heffifcheu Landgemeinden den Kur-
und Erbolungèaufenthalt non Fremden auf hier Wochen
befchrünlt.

Haag. fibereinttimmend mit
heuticher Forirher bringt

 

dem (gutachten
hie engliiche Warhenirhriit

noch forgenuoller buchte er an Ioiephinen‘ 8uftanh.
E‘: weilte fie jept' nicht mit her Ronfultation einer

_ Uutorittit bennruhrgen; verfilmen wurde nichts, fie follte
fich an _der {Reife erfreuen, die fie fich wlinfchte, hie ihr
hoffentltrh (Erholung und Rr‘ftigung bringen wiirbe.
Sie konnte beideS gebrauchen, denn er war, ohne es
ihr zu tagen --— ùberzeugt, bafs fie bei ihrer Nudkehr
aus her Echweia eine ernfte Operation werbe durch-
nur _n mtiffen.

relleicht war die; ihre lette Zeit freier Ve-
wegung und' eine?, _frhhlirhen LebenSgenuffeB, den
fie fo fehr liebte, wie hatte er ihr den verkflmmern
rniigen? So 'iuehte er ihr hie Symptome ihre;
Letdens al; nicht bedeutend hinzuitellen unh riet
ihr, vergniigt und nach ihrem Geirhmacke zu reifen.
SmOftilleu beichüftigte er fich aber ernft unb fchwer-
mutig 'viel mit dem 3uftanhe feiner mütterlichen
Freundm.

Waren die hier ober fechß Wochen ihre; Lquent-
halte; am (Senferfee auch eine kurze Spanne Zeit,
to beftanb fanaß Menichenleben überhaupt nur aus
mich vorfiberfliegenden Olbichnitten, non denen jeher
Wert und Inhalt beiak unb kein Sterblicher wirkte,
wie balh das (Ende lam. Wet alfo forato‘ erlaubte
Freudeu au _genieken vermochte, follie es tun. Sie
guten Sage in'Berlin, her lebhafte 8erlehr von Zante
und Süchte mit dem jungen Freunde erreichten ihr
Ende, und eines Morgen‘ befanden fich alle drei mit
Elite auidemBahnhoi, wo Werner Brugge‘ von den
herben Samen Ubirhied nahm, ihnen ein: .UuÎWieder-
fehenl" anrufenh. f

unb nun wufste Udele, hafs fie wirllich hem heifsc
erfehnten 6ühen entgegenfliege. Wie lebhaft Iatte
He biete _Stunde herbeigewünfcht, wie unermefslich atte
e tici; ihre Freude gebucht, jetzt aber fai fie {till  

,Weedlh Deratch* eine unterrebung mit dem als
Ji‘flueuza-Uutoritàt beiauuten Dottor Hector Mackenzie.
Segen hie in England, Spanien und Frankreich heftig
grafiierenhe Epidemie fei (Shinin das befte Mitre! unb
hie Bettrnhe. Ein (Bliick'éiall mare e‘, date fie im
Somnier und nicht im Winter auSgebrochen wäre.
Der Rrieg begi’initige die (Epidemieh deren heftiger
Eharakter der fehigen Erndhrung‘weiie zuzui reiben
fei. Llurh im ganzen Maingebiet _trrtt 'dre In uenza
iekt enibemifch auf. Beionderì_ heftig zeigt fie frch in
Nùffeléheim. (Ein groiser Ieri_ der Opelwerke wurde
von der Rrankheit befallen. Sie verlauft _ftbrigenß gut:
artig; noch iein einziger Iodeziall ift bisher zu ner‘
zeichnen. Zahlreiih finb hie Ertranknngen auch in
Offenbach unb in Frankfurt a. M.

Ainfierd‘m. Sie nieherlänhifc’he Negierung_ be-
ichloiz, die LIuBiuhr don Frtihiartoffeln zu genehmigen,
nachhem her Sulan‘r-heharf gehecit ift. Sie AuBfuhr
wirh nach hen Litndern beider kriegiiihrenden Gruppen
ftaitfinhen

  

 

Rriege gekannt. Nihfliìiiiffiuîeàìfflè" Ehen" fie Zini"
Llnklage wcgen Verleaung der vom tommandierenden
General von Boulogne auBgegebenen Berordnung,
wonach ieber nicht gefchitftiiche .Bertehr mit den
chinefifchen, anamitifchen, äghptifchen _und marokka-
nifchen Beioohnern her Stadt verboten ift. Man kann
neugierig fein, was die fonft fo umfchmeichelten
farbigen Sunheßgenoffen zu biefem Berbot unb her
Unklage fagen werben.

Japanifthe Hditichkeit. Ju einer Strake im bit-
lichen London brach eincö Nacht?, in einem tleinen Han‘-
rhen, da?, don einer iapaniichen Familie bewohnt wird,
ein Brand aus. Sie Feuerwehr wurde alarmiert,
aber trota der Lbicharbeiten wurde dem tleinen'Beiit
der Japaner erheblicher Schaden angefügt. Zwei Lage
ipiiter aber erhielten flimtliche in her Nachbarichaft
wohnenden Leuie Briefe, in henen das, fo _fchwer heim—
gefuchte japaniiche Familienoberhaupt ,,m tieiiter_Dei‘_rut
um Entirhuldigung bafiir bat, haf; her ungluclfelrge
Brand feines Hauies den ehrenwerten und hoch:
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Stoctholm. Der frühere Sberbefehlähaber der
ruffifchen Sitteeflotte, Schiftufu, foll hurch ein revolu-
tiouiireß (Bericht wegen gegenrevolutiontirer Umtriebe in
her Marine zum Tobe verurteilt und hingerichtet
worden fein.

Warfchan. 3m qutrage des Dherbefehlßhaberß
Dit ift von der Vreffeabteitung ein fehr überfichtlich an-
gelegteß Wdrterbuch für Seutfch, Volniffl). Nutiiich,
Weikrutheniich, Litauiich, Lettiieh und Jiddiirh heran!»-
gegeben worhen.

Vermrl‘cbtes.
Eine verfiingliche “Softkarte. (Sin junge;

Màdchen, das in einem (Beichiifte in Boulogne
angeitellt ift, fanhte vor kurzem, wie der ,Figaro‘
erzàhtt, an einen (Shineien eine Voitkarte, auf her
zwei kleine Kinder abgebildet waren, unb barunter
waren die Worte geieht: ,,Jnnige K1": fe don mir
und meiner kleinen Schweiter.” Trois der Rhffe
war hie Karte nichts weniger als anitbîsig, und das
junge Mildchen hatte den (liliinefcn bereitet dor dem

inrggrer Erre, und itatt vorwàrts zu fehen, bliclte fie
zu .

Siefe Sage in Berlin‘ waren hoch unbergleichlich
fchhn gewefenl Jede Stunde rief fie fi” ins Ge-
daihtni‘, jede‘ Wortes, das Brùggen gefagt hatte,
fuchte fie fich zu erinnern. Wie ernft unb ftreng er
buchte, unb hoch wie mitleihig er von Leidenden und
llngliickliehen iprach.

Erichien ihr io hoch über dem gewöhnlichen Ireiben
und Beitreben der Meniehen zu ftehen, dai; nicht;
Rleinez an ihn heranreichte, hafs man ihm kaum
eine Freude bereiten konnte, weil alle; für ihn au ge-
ringfügig erfchien. Wenn fie einen folchen Mann zum
Bruder oder Freund gehabt hatte, ware fie gewiB
viel uerftänbiger geworben. Sie glaubte, in her kurzen
Zeit, wtihrend her fie ihn lannte unb feine anfidgteu
gehhrt hatte, fchon fehr berünhert au fein. ‑

Uber fie wurde ihn wieherfehen, fie wollte ihn
noch bieleß fragen unb immer fachen, von ihm zu
lernen, und dann wiirde fie auch nach unb nach beffer
und kliiger werden. Uber niemals hiirfte ihre Sänhelei
mit Senta ihm zu Dhren kommen, niemals! Safür
befaf; ein Mann wie Brfiggen kein entichuldigendes
Veritehen, etwas fo Berkehrtes tadelte er ftreng, unb
hann wurde er fie gar nicht mehr außftehen tbnnen,
unb das war da@ Schrecklichite, waB fie fich vorzuitellen
vermochte.

Sofehhine firhlte ‘ich angegriffen von den unruhigen
Sagen in Berlin* fie lag viel im Halbichlaf und war
froh, dai; ihre lebhafte funge (Eiefiihrtin fie wenig mit
ihrer Unterhaltung ftbrte.‘

Sie erfahrene Frau glaubte den Gedankengang
Udetens und die liriache ihreß Iniichgekehrtieins zu
wiffen. Das leirhtherzige, temperamentvolle Sing wurde
von Werner“ gehalteuem Were“ -— etwas ganz neue“
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geachteren Narhbarn eine unliehfame Stdrung ner‘
urfacht haben Könnte.“

M Goldene Uci-te.
@in groizes Volk hat Leidenichaiien vonndten, unt

in die ftarie unb anhaltenhe Bemegung gefeht zu werden,
welche zu feinem politifihen Leben eriordert wird.

Wieland (,Goldene Spiegel').
(Erfahrungen unb Menichenkenntniz finb die _beihen

Hauptqueuen der Silugheit. Geichichte aber rft hie
Summe der (Erfahrungen unb her Meniehenkunde.

Sk. v. Notteck.

Nirhté vermag fo' wie grofseß .Beiipiel da; Gemiit
zu begeiftern. R. o. Notted‘.

Veffer eine Freiheit im Gehorfain, als die Nuhe in
der Stiaverei. Sacnuä.

Uber die (Heichichte wird fchon au ihrer Zeit auf-
ftehen unb rehen; unb wenn _er gerehet hat, kommt
alles vorhergegange (Heirhwiik nicht mehr in Betracht‘

unum‘: I‘. “un“ . .:ayu- .a.c.... :l‘id-l“. Blopfiockff

 

für fie ... bezaubert und fühlte ‘nun zwei entgegen-
gefehte Leben‘anirhauungen in feiner 6eele miteinander
ringen. Sie (Erinnerung an Dente‘ trug natürlich dazu
bei, den Ronflikt gu nerfchiirfen. Jude‘, Joiephine
konnte dieien Handel, her hinter ihnen lag, nicht alizu
ichwer nehmen. Dhne innere Erlebmffe wurde teme
Seele reif.

Wie viel Nachdenl'en, (Ernft und linrnhe hatte
da“ bis dahin gebanlenlofe ibadfifchchen an das Liberi-
teuer der hohlen Weide gewanht; fie war haburch
etwas mehr geworben alB das belannte weiße Blatt.
Muizte nicht ieder wachfeu und werden hurch da;
Leben und aus einer Vhaie der (Entwrcklung in hie
andere gehen? - .

Nach dem erften Nachtquartier in Frankfurt, als die
Gegend von Heidelberg und die Bergitraize den
Neiienden entgegenlachte, begann Adele ihrer Itin-
gebung mehr Unfmerkiamkert zu irheriten. Auch die
Un‘iicht, Mutter und Schwester balh wieder zu fehen,
befchaftigte und begllictie fie. Am Nachnnttag fiber-
fchritten fie hie S‘hweizer (Bronze und tamen_ in Bale(
an, doch ging; weiter, um Bern zu erreichen, wo
einen Lug geraftet werben follte. ẃ

Sie frifehen, grünen Fluren der Schweiz ent-
ztidten Adele, fie konnte nicht Worte genug finbeu,
ihrer Bewunderung Yluidruck zu eben: „unb dort,
fieh nur Tante Stufe, finb da“ ollen, ganz weiße,
klare, zarkige, die von der Erbe auifteigen?” _

„Stein, Kind, das finb Berge, das finb hie wett
entfernten Ulpenberge.” _

„Serge.“ — Adele veriank in Staunen iti-.d tal‘erte, '
von Undaeht ergriffen, hie bande. ,Und ‚ab:
fie in her Nàhe iehen'?”

,Wenn nicht biefe, fo hoch andere.“
es 21 ' (Foriieteuna ioîat.)



{Die flusgafie ‘fer neuen 111001: and Heiirfil’mrien
findet am Montag, den 8.31111 im Stadtverordneten-Sihringsfaale ftatt und
zwar für die Nr. 1—500 vormittags 1100 8—12 Uhr und fiir die 1Rummer
501—1000 11110 mehr von 2—6 Uhr nachmittags.

Die Bret: 1100 Fleifchîtanunkarten find vorzniegen. Nachtrdaiich werden
51011011 nicht verabfoigt.

Landed, den 5. Juli 1918. Der Magistrat.

. ghefianntmachung.
Die 21111390110 der Sonderznrkermarcken für diejenigen Ver-ione“, ‘veiche 00i

der lehten Anégahe abgewieîen wurden, findet am Sonnabend den 6. Juli i111
Nathan“ Sinnner Nr. 8 Îtatt 1100 zwar für die

 

in Frage kommenden Nr. von 1—500 von 8—9 Uhr vormittags
„ 501—650 „ 9—10 Uhr ,,
,, 651—800 ,, 10—11 Uhr ,,
,, 801-—1000 ,, 11—12 Uhr ,,

Siimtliche 2310101111100 find vorzulegen.
Landed‘, den 5.311“ 1918. Der Magistrat,

1305005100100 für. 0110100000050010'1060.
8111 der SBadkanzlei findet am Mittwoch, den 10.Ju1i vormittags von

8—12 Uhr die AnSgabe ron Bezugsîeheìnen 011f Lebenémittei ita“, ‘velche
auéfchlielei” zur Verpflegung der Kurgà’fte iìberwieieu wurden.

Die Jnhaher 000 Logi exhairsbetriebeu 11101000 erîucht, ihre Bezngsicheine
piinktlich “bzuholeu und mit den überwiefenen Mengen _fparfnm zu wirt
fchaften. Auch find fie 001'1pr 111101, folrhen Knrgàsten, welche in ihrem Hanîe woh-
nen, aber fit!) felbft verpflegen, 1100 biefen Nahrnngsmitteln den entîvrechenden
Teil ahzugehen.

Die Abholung der Ware“ hat his zum 13. Juli zu gefchehen.
Landeck, 0011 5.31111 1918. Der Niagiftrat.

Bekanntmachung.
Der Y‘nndenpl‘m der 3111110100 der Nur“apel‘e wird 00m 5. Juni d. Je

00 wie folgt feftgefeht.

 

 

 

 

   

Fruhfixnzert 2101000110115-
T a" e” , Wittagsfionzert lion t

age. Morgenpromenade, 1101 im Hurpark. ö“
ungünfliser Witieruns im lieti-pari'.
in der Zilbrechishalle.

Sonntag 11011 7—8 Uhr 1100 11—12 Uhr 11011 4-61/2uhr
Montag 1100 7—-81/2 Uhr —— 1100 4—61/2 Uhr
Dienétag 1100 7—81/2 Uhr 1100 11—12 Uhr non 4—61/2Uhr
Mittwoch, 1100 7—81/2 Uhr — non 4—61/21101'
Donnerstag 11011 7—81/2 Uhr 11011 11—12 Uhr 000 4—61/2 Uhr

im Waidtempel

Freitag 1100 7-—-81/2 Uhr — 1100 4---61/2 Uhr
im Kurpar?

Sonnabend 000 7——81/2111)r — 1100 4——6 Uhr

2301 Eintritt wiirmerer Witternng finden anstatt der Nachmittagskonzerte
Montag 1100 Mittwoch 000 71/2—10 Uhr Abendkonzerte ftatt.
 

{ferner werden die Y"iderfluuden in den Yade‘mflalteu wie folgt
festgeîeÎt:V

1. 230111 5.30111 00 werden die 3 Badeanftalten täglich von 6 Uhr friih bis
12 Uhr mittags zum Rurgehranch geöffnet iein.

Bàderîtnnden für 230ffin= (Dnellen):250001 find dann

a) f1'11' Damen: b) für 1501100:
im Marienbad 11011 6—-71/2 Uhr, im (Sieorgenhad 000 6—71/2 Uhr,
im Georgenhad 1100 71/2—9 Uhr, im Marienbad von 71/2—9 Uhr,
im Marienhad 1100 91/2—11 Uhr, im Georgenhad 1100 91/2—11 Uhr,

\ im Georgenhad 1100 11—12 Uhr. im Marienbad 1100 11—12 Uhr.

.Von 9—91/2 Uhr werden Baffinhàder nicht verahfolgt. Moorumfthlàge 0110
Maffagen werden von 7 Uhr 00 abgegeben. Das Georgenhad wird anch an
Wochenta'gen nachmittagsmon 3—5 Uhr für 233000011: und Baffinbàder geöffnet fein.

3m Baffin haben" 1501000 non 3—4 Ur
‘Damen non 4-5 Uhr

2 Das medico:meeha ifche Jnstitut im Steinhade ist tagli” non 7 Uhr
normittags bis 12 Uhr mittags für Damen 1100 Herren geöffnet.

3.Jm (5100001001010 finden Sihnngen itatt 000 7153—91/2 vormittags 11110
non 10—12 Uhr nfittags.

4. Die Trinkquellen und die-
nnd an Narhmittagen 1100 4—61/2511

 

gli?”rgelhalle find an Bormittagen 11011 6—11 Uhr
)r geöffnet.
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3010000011. Sigarette“, Taflalì, Bieffe“,
8011500, Spazierstiidie.

@MORO @Umana
Stadt Hohenzollernstrafie 111.
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Landed, den 3. Juni19:18. Die ftiidt. BadVerw“Hands-Deputati”.i

_. Q

I Emmamnml

5160000010015 auf Beiifdirifien.
Srhnellfte Lieferung von

Gesehenkliieraiur, Jugendsei‘riiîen, Musîl‘alîen 010.
Grofies Lager '

in iiimtlirhen 011 hiefigen Lehranstaiten eingeführten

bevnbücbevn, in ‚gebreiböbaleen und
@linear-filed”.

keihbibliöthek.110502111101,
Verkauf von Zeiffchriften vollitändige ?ahrgdnge

zu hilligften Breiîen.

Nora Hillmann
Hohenzollernftrafze m.

Lawinen-QMmm

Senfenund Sicheln
in reicher Auéwahl, jedes Stiick unter Garantie,

_Yengel‘zeuge, 380151101110 3110151111500.

Sc'imtliehe Vau-Artikel wie.
Tom und (Sementròhren, Da<pappem Cement,

Nohrgewel‘e, Dfenbauartik‘el, Pumpew und
Wafferleitungsriîhreu.

Jeruer:

38001-3011010“, (501110111- und c.gìoiiiggfciferz
@ummiringa Ùhermometer

empfiehlt.

cflrlfi’ur ‘Smòermann
Eifenhandlung. Ring und neues 1500100111100

MW_M
DDDDUDDDDDDDDIDDDDDDDDDDD

A. (Ch-men’s Buchdruckerei
bandeck, Hohenzollevnskrasse 111

empfiehl‘t [ich zur <0110001101110; jeder andìarfieìt, 11011 der

einfachsten Bi:- znr efegantesten gusffihrnng und lichert (”nelle

3001110111101; und fli‘igste Yreile zu.
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Spezialitäten:

210100011, - E - notas, _Itofiz=5ettel,

Brieflòpfe, Billets, E poftiarten,

l‘uverts, E programme,

Diplome. _ E (1111110111000, 1101110110000.

Einhdungsbrieieu.d‘arte”, E 110002111110,

12111100n.mitgliebs=xarten. E 110113: und Tîichd‘arien.

801111111010, E 0000101101100,

öodyseitsfiinlaönngen. E 001101111005: und

hochzeìtsffiedidyte, E dermàhlungsdlnzeîgen,

hochzeits=5eîtungen und E Todesalnzeigen

Kladderadatiche, E etc. etc. etc.
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Iununnunnnnunlannanunnnnnu.

Surhe neu mil"lieries 311111110
01100111011 mit ‘roller Benfica“. Offerten

O

mit s131011300g0110.

E. fierrmann
Landsberg a. W.‚ sBarfftrafze 2.

l‘IP-.l
Bilder und 3110111110111

vom Maier Graf
zu kaufen geînrht.

Offert. unter I“. K. 75 an die Exped
‚ diefer Zeitung. 
 

@File di‘ Nedaition nad) dem ißrcfsgefeß veran‘wortii‘b 21. Urner in Landed, Drud 11110 .Verlag 11011 A. Urner in Landed:
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(Siena 1 Beilage.)


